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5. Jahrgang 


Offen gesagt . 


An diese Stelle pflegen wir keinen sportlichen Belicht zu 
setzen. Hier sind in jedem Monat einige "grundsätzliche Worte 
über unsere Bestrebungen und unsere sportliche Arbeit zu lin¬ 
den. die sich an alle — ohne Unterschied der Abteilungszuge- 
hörigkeit —, sehr oft aber auch an die jüdische Oeffentlichkeit 
richten. 

Jede grundsäfzhchc Haltung wird durch die Vorgänge um 
uns beeindruckt. Und wenn auch das Ziel unserer Arbeit seit 
langem eindeutig und unverrückbar feststeht, so regiert doch — 
wenn es um das W i e geht — die Stunde unser Handeln. Das 
Beißt: wir halten die Augen immer offen, wir stehen nirgends 
abseits, und wir tragen in unserem' Handeln immer den Er¬ 
fordernissen des Tages Rechnung. 

Warum wir das heute sagen? Weil wir gerade jetzt durch 
eine Erklärung zu solchen Feststellungen gezwungen werden. 
Wir meinen die von dem neuen Vorsitzenden des Ra r Kochba 
Frankfurt auf deren letzter Generalversammlung abgegebene 
Proklamation, der wir folgende Sätze entnehmen: 

Der von sogenannten „Nur-Sportlern 1 " (gemeint sind alle 
Schild-Sport ler, d. Verf.) angeregte Freundschaftsvertrag kann 
nie Zustandekommen, solange es in Deutschland zwei welt¬ 
anschaulich verschieden gelührte Sportverbände gibt . . . 
Das verpflichtet uns, auch in den Kreisen des „Schild“ zu 
werben und zu versuchen, auch diese Menschen zu uns 
zu bringen. Es ist klar, daß diese Werbung n u r m i t „gei¬ 
stigen Mitteln erfolgen kann und darf. Aber jrrig ist 
es anzunehmen, daß diese Menschen deshalb von uns nicht 
bearbeitet werden dürfen, weil sie dem „Schild“ angehören. 
Damit sollte man sieh endlich auf der anderen Seite ver¬ 
traut machen und abfinden. 

i ^ i 1 r 1 .! iabei1 l * ie U1 c * er jüdischen Presse veröffentlichte Fassung 
der Erklärung des Herrn Schick auszugsweise zitiert, die uns 
sachlich an sieh nichts Neues besagte. Sie wurde abgegeben von 


Von Walter Hirschmann 

Kampfansage, außerordentlich. Wir nehmen aber auch an. daß 
man auf der anderen Seite für die Abgabe einer solchen Erklärung 


kommen am 29. August zum ■ 

Schild-Sportfestf 

am Buchrainweiher § 


einem Präsidialmitglied des Makkabikreises in Gegenwart des 
Generalsekretärs der Deutschen Kreisleitung, und deshalb bedau¬ 
ern wir diese neue, ohne jeden zwingenden Grund gemachte 


bestimmte Motive hatte. Diese Kampfansage richtet «dch gegen alle 
Schild-\ crcine. und v\ i r nehmen heute nur soweit von ihr 
Kenntnis, als durch sie das weitere \ erhältnis zwischen den 
beiden jüdischen Großvereinen in Frankfurt bestimmt wird. 

\\ ir machen uns — wie es die Erklärung von uns for¬ 
dert — mit der Feststellung der Makkahi-Haltung vertraut 
und finden uns mit ihr ah. indem wir unser Handeln dar¬ 
nach ein richten. \\ ir halten Polemiken in solchen Fällen für 
unproduktiv. W ir erlassen auch keine Proklamationen. Wir 
behalten uns lediglich vor, zu gegebener Zeit praktische 
Konsequenzen zu ziehen. 

Kiner der ältesten Frankfurter Bar KochBancr, Michel W iesen- 
grund. hat am 20. Juni kurz nach seiner Ankunft auf unserem 
„Schild-Tag“ in New \ ork öffentlich ausgesprochen, was uns 
nottut: G e m (‘ins e h a f t s a r h e i t i m i ü d i s e h e n S p o r t 
u u d u n b e d i u g I e r j ü d i s c h e r Sport f r i e d e! Da w ä- 
icü wir denn auch schon bei dem wirklich Erfreulichen, das 
uns der letzte Monat gebracht hat. In diesen Blättern wird 
heute ausführlich über den Verlauf der Zusammenkünfte der aus- 
gewänderten Schild-Sportler in der ganzen Welt berichtet. So 
exakt hat der Nachrichtendienst der Vcreinsblättcr noch niemals 
geklappt. Die ..Sonderberichterstatter“ in New York, in Chicago, 
in Sao Paulo und in Johannesburg haben sich in der Fixigkeit 
und Ausführlichkeit ihrer Stimmungsbilder überboten. Es ist 
Üir uns hier eine reine Freude, zu hören, was wir, unser Verein, 
und unsere Arbeit allen heute noch bedeuten. Es sind mehr als 
eeie Worte, wenn immer wieder von der wahren Sportkamerad¬ 
schalt gesprochen wird. Der von uns seit jeher erstrebte Geist 
des Füreinandereintretens bewahrt sich heute an allen Enden der 
W eit praktisch an hunderten von Beispielen betätigter Hilfsbereit¬ 
sehalt Sportkameraden gegenüber. Lesen wir alle die Erklämne 
des m New York geschaffenen Hilfsausschusses und stellen sie 
der frankfurter Makkabi-Erklärung gegenüber. „Kameradschaft¬ 
lichkeit". .. V eranlwortungsgefühl“. ..Freundschaft“, „Ueberbrük- 
Kjmg aller Gegensätze", ..im Sinne unserer alten jüdischen Tra¬ 
dition” — sind diese Worte des Aufrufes nicht echte' jüdische 
Forderungen? 

Viele Bar Koehbaner aus Frankfurt und andere Makkabim 
iahen sich bet den Zusammenkünften unserer Sportkameraden in 
Ucbcrsee cingehmden. Jüdisches Zusammengehörigkeitsgefühl und 
erbte Sportkameradschatt der Tat haben alle in einer Schick- 
salsgemeinschaft geeint. 
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.A FERD. SCHMIDT 

Büro: Am Tiergarten 18 
Fernspr. Carolus 44433 

» r d.schält ^ e 9 r * 1880 Lager: Osthafen 


L. A. HEYMANN 

930 

Goethestrasss 4, 1 - Gegr. 1891 


JUWELEN/GOLD 

SILBER 

— Bestecke — 


An- und Verkauf aus Privatbesitz 



TAPETEN 

Kollektion 
951 sehenswert 

Gustav Schw 

Reuterweg 53 


LINOLEUM 

Alle Fabrikate 
übl. Garantie 


TEPPICHE 

Spez. Auslegestoffe, 
Echte Orientteppiche 


arz & Co. 

Telefon 78590 


Sofie Rossbach 


Kaiserstraße 25 


Damen-Hüte D a m e n-K I e i d e r 

Neueste Modelle für Sommerund Sport 
Umarbeitungen nach denselben billigst 


Der Schild-Tag am 20. Juni 

Im Zeichen des Gemeinschaftsgeistes! 


Pünktlich, wie angekündigt, fanden sich an allen Teilen der 
Welt am 20. Juni unsere ausgewanderten Sportkameraden zum 
,,S c h i 1 d - T a g“ zusammen. Aus New York, aus Chicago und 
Johannesburg liegen uns ausführliche Berichte vor. aber auch aus 
vielen anderen Briefen, die weite Reisen gemacht haben, ent¬ 
nehmen wir, daß die Idee von Max Rotholz wirklich überall 
nicht nur großen Anklang gefunden hat. sondern auch praktische 
Auswirkungen zeigt. 

In New York 

hatten sich besonders viele Sportkameraden eingefunden. Kurt 
Bier schickt uns folgenden Bericht: 

„Um es gleich vorwegzunehmen: der Tag war ein großer 
Erfolg! Nicht weniger als 96 Personen erschienen, von denen 
80 Prozent ehemalige „Schilds-Mitglieder waren. 

Der „Schild-Tag“ wollte zunächst möglichst viele „Schild 
Mitglieder vereinen, alte Bande neu festigen, einen Erfahrungs- 

Anordnungen des Vereinsleiters 

Nr. 107 betr. Vereinsnadel auf Sportrcisen. 

Ich mache es allen Mitgliedern, gleichgültig ob sie als Aktive, 
als Begleiter oder Zuschauer an Sportreisen teilnehmen, zur 
Pflicht, die Vereins nadel zu tragen. _ 

austausch bieten und zugleich aber auch unter Beweis stellen, 

daß ein Gemeinschaftsgeist unter uns herrscht, der nicht nur 
durch die Soortausübuug allein bedingt war. Es sollen weitere 
Zusammenkünfte folgen, teils informatorischer, teils geselliger Art. 
Endlich aber wollen wir einen Bereitschaftsdienst für 
hier ankommende „S c h i 1 d“ - M i t g 1 i e d e r organisie¬ 
ren, der die Fragen des Wohnens, der \ erköstigung und des 
Stellungfindens umfaßt, kurz: wir beabsichtigen, das „Amerika¬ 
küken“ zu beraten und zu behüten, bis es „amerikaflügge“ ge¬ 
worden ist. 

Der Abend wurde durch eine Begrüßungsansprache von Max 
Rotholz eröffnet, der seiner Freude über die starke Beteiligung 
Ausdruck gab, den Sinn unseres Zusammenseins kurz darlegte, un¬ 
seres Vereins in Frankfurt gedachte und ein Schreiben des Ver¬ 
einsleiters verlas. Dann sprach der Verfasser dieses Berichtes 
über die Gedankengänge unserer Hilfsaktion und forderte 
dafür die Unterstützung aller Anwesenden. In der Aussprache 
wurden Vorschläge über den Aufbau unseres Hilfsdienstes gemacht. 



FÜLLHALTER - PAPIER 

FÜLLHALTERKLINIK 

Leo Nathan 

Schillerslrasse 1 a. d. Hauptw. - Tel. 24326 


Der vielfach geäußerte Wunsch nach der Gründung eines 
Sportvereins konnte nach langen Ueberlegungen nicht 
verwirklicht werden. 1. Wegen der beträchtlichen finanziellen 
Mittel, die* erforderlich wären; 2. wegen der in Amerika gelten¬ 
den Bestimmungen, nach denen der Vereinsgründer amerika 
nische Bürger sein müßten; 3. aus organisatorischen Gründen, 
da niemand von uns die erforderliche Zeit aufbringen kann. Da 
gegen wurde empfohlen, mit den hier bestehenden vier jüdischen 
Sportvereinen Verhandlungen aufzunehmen, was durch die daran 
Interessierten geschehen soll. 

Die eigentliche Hilfsaktion wurde sofort eingeleitet. Es 
wurde ein Ausschuß gebildet, dessen Vorsitz Kurt Bier führt. 
Ihr Berichterstatter dankte für das ihm durch seine einstimmig 
erfolgte Wahl bewiesene Vertrauen und erbat sich die Unter¬ 
stützung rühriger Mitarbeiter. Nachdem der Termin für das 
erste Zusammentreten des Ausschusses festgesetzt war. schloß 
Max Rotholz gegen Mitternacht die Versammlung mit W orten 
des Dankes für die geleistete Arbeit.“ 

Der Aufruf des New Yorker Hilfsausschusses 
Getragen von Verantwortungsgefühl und durchdrungen von 
der Idee einer wahren Kameradschaftlichkeit, sowie über¬ 
zeugt von der Notwendigkeit eines sofortigen Handelns, be¬ 
schließt das Hilfskomitee, unverzüglich einen Bereitschafts¬ 
dienst für neu eintreffende Schild-Mitglieder einzurichten. 

Wir erblicken unsere Aufgabe darin: I. Neuankonunende 
auf die bereits bestehenden großen Hilfsorganisationen auf¬ 
merksam zu machen: 2. ihnen Vorschläge über das Wie und 


Lehr¬ 
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Kosmetisches Institut 

Sophie Stern 

Steinweg 5 Telefon 24016 


BETT-KAUTSCHS 

erstklassige und solide Ausführung in Holz. Rohr und Metall 

JULIUS SCHOTT 

i Bettina-Strafee 35 m. d. v Ruf 91384 
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Wo“ zu leben, zu unterbreiten; 3. Mitgliedern uns bekannte 
offene Stellen zu verschaffen; 4. unseren Freunden nach 
bestem Wissen mit Rat zur Verfügung zu stehen; 5. den 
Mitgliedern Aussprachemöglichkeiten zu bieten. 

Die Anschrift des Hilfsausschusses lautet: Kurt Bier, 329 W. 
89th Street New York, Telefon: Schuyler 4-9708. 

Wir rufen alle Freunde auf, uns ideell und materiell zu 
unterstützen im Sinne unserer alten jüdischen 1 radition. 

Kurt Bier als Vorsitzender; als Mitglieder des Ausschusses 
die Damen: Mrs. Frohmann, Mrs. Heine mann, Mrs. 
Heinemann, die Herren: Rotholz, Albert, Sund- 
heimer, Hainebach, Altschul, Hirschberg, 
Heinemann. 

Ausführlich über den New Yorker „Schild-Tag“ schreibt 
auch Max Seligmann, der uns von Reden Jupp Weinbergs, 
Mischei Wiesengrunds u. a. mitteilt. Er gehört auch zu denen, 
die zunächst mehr an den aktiven Sport dachten, und er trifft 
sich jetzt mit Jo Sänger, Jockl Frank, Herbert Bloch, Rieh. 
Rubel und Jupp Weinberg, um doch einen Weg gu finden, die 
Schildler auch sportlich wieder zusammenzubringen. — Heinz 
Altschul stellt fest, daß „seine“ Leichtathleten vollzählig er¬ 
schienen waren, während die Radsportler nur Walter Haas ent¬ 
sandt hatten. Er hat dort auch Ellen Nußbaum getroffen, die 
aber nicht in New York bleiben will, sondern inzwischen aufs 
Camp gegangen ist. 

In Chicago 

wurde ebenfalls der „Schild-Tag“ gefeiert. Die Berliner JSG.- 
Schwimmerin Gerda Korn berichtet uns darüber folgendes: 

„Heute findet in allen Teilen der Welt dieser Tag statt. 
Alte und neue Freunde werden Erinnerungen austauschen. Ich 
habe diesen Tag nun zu einem „Frankfurt-Welttag“ umgewan¬ 
delt, um allen Freunden aus Frankfurt die Gelegenheit zu geben, 
ein kleines Wiedersehen zu feiern; ich hoffe damit in Eurem 
Einverständnis gehandelt zu haben. Wir haben uns alle in der 
„Bierstube“ des Bismarck-Hotels versammelt, und bei fröhlichem 
Gesänge, Tanz und einem Glase Bier werden wir alle an Euch 
denken. Es war mir eine besondere Freude, diesen Tag hier ver¬ 
anstalten zu dürfen. Ich grüße Euch alle, besonders Hans Grüne¬ 
baum und die Schwimmabteilung. Es waren über 30 Personen, 
und wir haben natürlich an diesem Abend kein Englisch ge¬ 
sprochen, der gute Frankfurter Dialekt ist vielmehr zu seinem 
Rechte gekommen.“ 

Grüße und herzliche Worte des Gedenkens von Erwin Grum- 
bacher und Frau, Margot Grumbacher, Rudi Grumbacher, Walter 
Horkheimer, Walter Oppenheimer und Frau, Erich Nathan und 
Kurt Heichelheim, Kurt Kahn und Frau, Isbert Schloß. Martha, 


Liesel und Hans Bachenheimer, Ludwig Fröhlich, Siegfried, Ella, 
Arnold Schloß und Frau und andere sind auf Begleitbriefen zu 
diesem Bericht zu lesen. 

In Johannesburg 

Martin Stein berichtet vom „Schild-Tag“ in Johannesburg: 
„Leider sind nicht alle Geladenen erschienen. Im Boardinghouse 
Speyer, in dem ich lebe, hatte ich den Dining-Room gemietet; 
leider sind auch die drei erstklassigen Kuchen, die unsere gute 
Boardinghouse-Mama bereitet hatte, nicht ganz verzehrt worden. 
Die Jungens gaben sich zwar alle Mühe, aber sie schafften es 
nicht. Den ersten Preis im Käsekuchen-Fressen erhielt Lud¬ 
wig Grünhut. 

Punkt 9 Llir eröffnete ich den „Schild-Tag“ mit Worten 
des Gedenkens an die Schildsportler in der Heimat und in allen 
Weltteilen. Alte Erinnerungen wurden unter Verwendung von 
Bilddokumenten ausgetauscht. Jupp Stern konnte sich als Besitzer 
der ältesten Schild-Bilder rühmen. Die paar gemütlichen Stun¬ 
den verflogen wie im Nu. Natürlich gedachten wir auch be¬ 
sonders der Initiatoren unserer Zusammenkunft: Rotholz und Stoll. 
Am Schluß ermahnte ich die Anwesenden, zusammenzustehen in 
Freud und Leid und einander in treuer Kameradschaft immer 
zu helfen. Man beschloß eine regelmäßige Monatszusammenkunft; 
jeden Monat wollen wir ferner einen gemeinsamen Ausflug ma¬ 
chen. So wollen wir handeln in kameradschaftlicher Verbunden¬ 
heit im Sinne des TSV. Schild!“ 

Viele andere schreiben besondere Begleitbriefe zu diesem Be¬ 
richt : Max Goldschmidt, Hans Spiegel, Emst Abel- 
m a n n, Norbert Schwarzhaupt, Herbert Neu und Fritz 
Lambert. Martin Stein schickt uns außerdem eine Anwesen¬ 
heitsliste, in der sich alle mit ihren Adressen eingetragen haben. 

Es schrieben ferner... 

Fritz Meyer mit dem .... teilt uns aus Valley-Stream 
(USA.) mit, daß es ihm gut geht und er bereits in einer Bäckerei 
Arbeit gefunden hat. Er verdient 15 $ die Woche, und das 
Schlimmste dabei sei, daß er soviel essen und trinken kann, als 
der Magen aushält. Zum „Schild-Tag“ konnte er wegen der 
großen Entfernung nicht kommen; er hofft aber, daß es auch 
ohne ihn gegangen ist. Er macht jetzt seine Autofahrprüfung und 
er empfiehlt jedem, seinen Führerschein mitzunehmen; er bringe 
viele Erleichterungen mit sich. Nachdem sich Fritz einige Male 
verirrt hat, weiß er jetzt schon ganz gut Bescheid, und er 
will gerne Sportkameraden abholen, wenn man ihn vorher be¬ 
nachrichtigt. Besondere Grüße richtet er an die Geschäftsstelle 
und ihre Mitarbeiter. — 

Karl Silber stein („Bubi“, jetzt Mr. Charles P. S t o n e) 
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Diplom - Ingenieure läANZ & JOSEPH 

städt. konzessioniert für elektrische Anlagen aller Art 
Elekfr. Kühlschränke, Kochplatten, Herde, Beleuditungs- 
körper, Deckenstrehl-Lampen, Radiogeräte, Antennenbau 

gVerkauf Große Friedberger Str. 32 im Hofe links 

Telefon 27174 


Strumpfwaren 

Strickwaren 

Trikotagen 

Reineckstr. 3 


Hanauerlandstr. 87 


»IN MARKTMALIIN 
FRANKFURT AM. 


Verkaufs*elle Frankfurt a. M.: Nur Roßmarkt 15 


hat in New York schon nach 10 Tagen in einer Schuhfabrik 
ganz ähnliche Arbeit wie früher in Frankfurt gefunden. Ihm im¬ 
poniert besonders das so ganz andere Verhältnis zwischen Vor¬ 
gesetzten und Untergebenen. „Everybody is a gentleman even if he 
is’nt!“ Es fehlt ihm nicht an Gesellschaft. Er hat schon viel 
Freunde und Bekannte getroffen, von Fechtern aber nur „Zau¬ 
berkünstler“ Kuhn aus Stuttgart, der tagsüber im Büro arbeitet 
und abends sehr oft seiner Zauberkunst nacligeht. Die Fechter 
müssen hier für jeden Abend 40 Cent zahlen und das kann sich 
Stone heute noch nicht leisten. Er war kurze Zeit in einer der 
vielen kostenlosen Abendschulen, er will jetzt aber vielleicht auf 
eine Commercial High-school gehen, um mehr lernen zu können. 

Ernst Schoenfeld teilt uns mit, daß die erste Nach¬ 
mittagstour gefahren ist, und zwar bis Alexandria im Staate 
Virginia (eine Strecke von 30 km hin und zurück). Er hat eine 
neue Stelle angetreten und findet jetzt Zeit, sich wieder dem 
Radsport zu widmen. 

Arthur Wolf (genannt „der Flieger“) hat uns in East 
London (Südafrika) nicht vergessen. Den Ehrenplatz seines Zim¬ 
mers schmückt der Schild-Wimpel, den er bei der Abfahrt 
überreicht bekam und der dort von jüdischen Sportlern schon 
oft bewundert wurde. Leider gibt es im ganzen Lande keine Ge¬ 
legenheit, den Sport so zu pflegen wie im „Schild“, diese Er¬ 
kenntnis mache ihn stolz. Wolf war sehr überrascht, Hans 
Höxter, Fritz Lambert und viele andere auch unter den Ausge¬ 
wanderten in der Schild-Zeitung zu lesen. Auch bei ihm habe 
sich das Sprichwort- von den Dummen, die immer Glück haben, 
bewahrheitet. Nach langen Irrfahrten ist er in der schönen Hafen¬ 
stadt East London gelandet, hatte 6 Monate eine gute Stelle 
und machte sich schließlich zusammen mit einem Frankfurter 
namens Siegfried Hamburger selbständig. So ist er 
glücklich und zufrieden. Sportlich betätigt er sich vorläufig nur 
mit Schwimmen im Meer und mit Paddeln auf einem herrlichen 
Fluß. Die dort ansässigen „Fünf Frankfurter“ Paul Hoff mann, 
Manfred Stiyiuß, Berthold Strauß, Siegfried Hamburger und Wolf 
wollen sich jetzt aber in einer neuen Sportgruppe des dortigen 
Zionistischen Klubs betätigen. Zum Schluß grüßt er alle Frank¬ 
furter Freunde. 

Gerda- S a 1 o m o n schreibt uns aus Tel Awiw wieder einen 
längeren Brief, in dem sie sich ausführlich nach allen sport¬ 
lichen Vorgängen im Verein erkundigt. Sie gratuliert der Fecht¬ 
abteilung zu ihrem Geburtstagsfest und bittet uns, an alle Ob¬ 
männer und Freunde herzliche Grüße zu bestellen. 


Endlich erhielten wir auch wieder ein — langes — Lebens¬ 
zeichen von Hans Höxter aus Sao Paulo. Er hat dort leider 
keine „Schild“-Freunde gefunden, sodaß er den „Schild-Lag 
ganz einsam und allein begeht. Wie er das tut? „Am Nachmit¬ 
tag werde ich mich an meinen Schreibtisch setzen una alle die 
mir so liebgewordenen Vereinszeitungen durchlesen. So wird denn 
all das wieder vor meinem geistigen Auge Kevue passieren, was 
ich selbst miterlebt habe, all die ernsten und frohen Stunden, und 
mit ihnen die Namen aller Freunde, oh sie noch zu Hause oder 
irgendwo in der weiten Welt sind.“ Höxter hat übrigens einen 
ganz großen Plan. Er will einem dort bestellenden deutsch 
jüdischen Verein beitreten, der vor einigen Wochen eine Fuß 
ballmannschaft, bestehend aus lauter Berlinern und Breslauern, 
aufgemacht hat, in der auch Graf (früher JSV. Offenbaeh) mit¬ 
spielt. Höxter hat nun die Absicht, dem Verein eine llandhall- 
mannschaft als selbständige Sportgruppe unter dem Namen 
„Clube des Esporte Schild Sao Paulo“ anzugUedem. Aber bis 
dahin gibt es noch viele Schwierigkeiten zu überwinden. Zu 
unseren neuen Mitgliedern Egon Horn und Heini Kelsen gratu¬ 
liert uns Hans Höxter besonders; er möchte nur wissen, ob be¬ 
sagter Spieler Horn mit dem Offenbacher gleichen Namens 
identisch ist. Wir können diese Frage mit Freude bejahen. Leider 
ist es uns des Raummangels wegen unmöglich, noch näher auf den 
wieder fabelhaft geschriebenen Brief Höxters einzugehen. Er 
wird aber bestimmt von der Handballabteilung beantwortet 
werden. » 

Aus England erreichen uns gleich mehrere Briefe und 
Karten. Suse Kahn und Alfred Stein grüßen aus London 
die Hockeyabteilung. Ruth und Lothar Nach m a u n danken, 
bevor sie Europa verlassen, in einem Brief aus London noch ein¬ 
mal für all das Wertvolle, das ihnen der „Schild ' in den vier 
Jahren ihrer Vereinszugehörigkeit gegeben hat. Hans II. O p - 
penheimer schickt uns ein sehr langes humorvolles Schreiben 
aus London, wo er noch auf einer Schule Englisch lernt und 
jetzt eine Stellung in Aussicht hat. Mit seinem alten Doppel- 
Partner Arthur Rothbart, der dieselbe Schule besuchte, gewann 
er zuerst einmal die Tischtennis-Schulmcisterschafl. \noh Hedy 
Oppenheimer hat er in seiner Schule angetroffen. Er wäre froh, 
wenn er dort einen Verein mit der Kameradschaft des ..Schild“ 
finden würde. Wenn einer vom „Schild“ noch London kommt, 
so könne er sich ruhig an Oppenheimers Adresse: 6 Walsingham 
Mansions, Fulham Road, wenden. — 
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Hemden 

Krawatten 


, 788 


L. EPSTEIN 

aparte Neuheiten SCHILLERSTR. 2 , 
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Hochbetrieb bei den Leichtathleten 


Südwestdeutsche Meisterschaften in Frankfurt 

Als ich die Ausschreibungen zu den Süd westdeutschen 
Leichtathletik-Meisterschaften herausgehen ließ, 
herrschte Ruhe im jüdischen Sport. Angst und bange wurde 
mir aber, als in der letzten Woche so langsam die Meldungen 
einliefen. Ohne Berlin und Stuttgart waren es schon 220 Mel¬ 
dungen, 72 Konkurrenzen mußten in einem Tage abgewickelt 
werden. Nun nahte auch noch die Botschaft, daß Berlin mit 30 
Aktiven an den Start gehen wollte, und Stuttgart hatte in letz¬ 
ter Minute zugesagt. 

Den Vorabend verbrachte man mit Warten auf die Aus¬ 
wärtigen, die dann in die Quartiere geschafft wurden. Quartiere 
nennt man bei uns nur Wohngelegenheit und nicht Verpflegung, 
Herr Kamnitzerl Später traf man sich noch im Freimark. 

Pünktlich um 9 Uhr starteten die ersten Konkurrenzen. Am 
Start waren die Vereine aus Berlin, Stuttgart, Karlsruhe, Mann¬ 
heim, Heidelberg, Pirmasens, Frankfurt (mit Philanthropin), Mainz 
und Wiesbaden. An 72 Konkurrenzen nahmen 954 Sportler teil. 

Wir konnten von unseren südwestdeutschen Sportlern keine 
größeren Erfolge verlangen. Hier waren es die bekannten Leute 
wie Bendorf I, Wicsencck und Haas, die mithalten konnten, die 
anderen mußten sich den „Kanonen“ beugen. Berlin holte sich 
viele Siege, aber in der Gesamtbewertung schneiden die Stutt¬ 
garter am besten ah. Die Stärke unseres Landesverbandes liegt bei 
unseren Jugendlichen. Schon bei den Kleinsten konnte manches 
hoffnungsvolle Talent entdeckt werden. 

Die Frankfurterin Fricdel Sommer wird noch von sich 
reden machen und der Sprinter Leon Krau ß wird es bald 
mit den „Großen“ aufnehmen können. Die Frankfurter 4x100 m- 
Staffel mit Bendorf I, Bendorf II, Krauß und Wieseneck wird 
einen sehr zu beachtenden Gegner abgeben. Den Hochsprung 
hätten sich Bendorf und Wieseneck nicht entgehen lassen, wenn 
sie nach den vielen Kämpfen nicht dem ausgeruhten Paul Yogi 
Mayer hätten gegenüber treten müssen. Von Trude Seligmann 
erwarten wir bei eifrigem Training in diesem Jahre noch mehr. 

Immerhin war Schild Frankfurt der erfolgreichste süd¬ 
westdeutsche Verein. Er holte sich die meisten südwestdeut- 
schcn Meisterschaften und sicherte sich damit den vom 
Landessportleiter gestifteten Wanderpreis! 

Die Meisterschaften sind zu Ende. Die Berliner haben hof¬ 
fentlich wieder ihre guten Quartiere und unsere Sportler haben 
sicherlich in der Zwischenzeit in Pforzheim voch man- 
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chen Erfolg buchen können. Unser nur uoch aus zwei Vereinen 
bestehender Landesverband — natürlich nur, was die Leicht¬ 
athletik angeht — wird auch in diesem Jahre noch mitzureden 
haben. A. R. 

Siegesfahrt nach Pforzheim 

Es fing gleich gut an, nachdem man uns diverse Privat¬ 
wagen zur Verfügung gestellt hatte, wurden wir kurz vor unserer 
Abreise wieder ausgeladen. Aber wir sind doch gut dort ange¬ 
kommen, und wollen deshalb nicht werter von diesem Thema 
sprechen. Von Frankfurt fuhren ab: Max Meyer, Trudel Selig¬ 
mann, und Werner Reis. Bernhard Kahn und Betty Sternberg ha¬ 
ben uns am Bahnhof den Startschuß abgegeben. In Darmstadt 
stiegen Bendorf II., Wieseneck und Goldberger hinzu. 

Alles in allem die Fahrt war sehr schön. Um 11 Uhr ka¬ 
men wir in Pforzheim an, und gingen gleich in die Restauration 
Simon, wo wir später unsere fabelhaften Quartiere ausgeteilt 
bekamen. Dort konnten wir auch Bendorf I. und Hilde Kahn 
(Peter) begrüßen. Diese fuhren, am Samstag morgen mit unserer 
neuen Leichtathletik-Mutti Frau Guttmann von Frankfurt weg. 
Dann schickte uns M. M. mit strenger Miene ins Bett. Wir waren 
am anderen Morgen sehr pünktlich und wurden von Mutti Gutt¬ 
mann und einem Herrn Nachmann auf den Platz gefahren. 

Als erste Konkurrenz stieg das Jugend-Kugelstoßen, hei 
dem Bendorf II den 2. Platz machte. (Wenn er noch ein bißchen 
mehr trainieren würde, könnte er in dieser Konkurrenz niemals 
geschlagen werden!). Werner verbessert sich von Sportfest zu 
Sportfest. Er stieß die Kugel 10,24 m weit, w r as sehr viel ist. 
Er muß nur noch ein bißchen mehr Kraft dahinter legen. Zur 
gleichen Zeit war das Damenspecr- und Diskuswerfen. Leider 
kann es auch in Pforzheim bei den Badischen und Württem- 
bergischen Meisterschaften* passieren, Herr Halle, daß kein 
Speer und Diskus für Damen da ist. Und so wickelte sich dann 
unter Regen und Sonnenschein, aber mehr Regen, ein sehr ge¬ 
regeltes Sportfest ah, angesagt von dem uns noch sehr gut aus 
Frankfurt bekannten und von uns benannten Herrn Nudelhupf. 

Bendorf II und Wieseneck konnten ihre 100 m-Vorläufe 
gewinnen. Ebenso Reis, während Bendorf II wegen zwei Fehl¬ 
starts disqualifiziert wurde. (Mehr Ruhe). Im Hochsprung konn¬ 
ten keine großen Leistungen erzielt werden, da der Absprung des 
aufgeweichten Bodens wegen sehr schlecht war. Trotzdem sprang 
Bendorl II 1.50 m. Ebenso konnte Bendorf I seinen Hochsprung 
gewinnen, während Wieseneck den 3. Platz belegte. Es wäre jetzt 
noch der 100 m-Zwisehenlauf unseres Werner zu nennen, den er 
in einem ganz großen Rennen vor Blum Karlsruhe gewann. Außer¬ 
dem der ganz groLve Speerwurf von Trudchen, der eine Weite 
von 29 in hatte. Mit diesem Wurf schlug sie die gesamte Spitzen- 
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klasse der Sportschule Stuttgart. Sie hat sich nicht weniger als 
um 7 m seit den Südwest-Meisterschaften verbessert. Noch zu 
erwähnen ist die 8X1C00 m-Staffel. Wir siegten mit einem 
Vorsprung v on ungefähr 80 m vor Karlsruhe, in der Abt mitlief. 
Unsere Staffel lief in der Besetzung: Bendorf I, Goldberger. 
Wieseneck. 

Im allgemeinen aber standen die Leistungen weit hinter den 
der Süd west-Meisterschaften zurück, erstens wegen der schlechten 
Bahn — es wurde auf einer Grasbahn gelaufen —, zweitens, wie 
ja schon oben gesagt, wegen Regen und Wind. Wir waren froh, 
daß uns unsere Mutti ihre Wohnung (Auto) zur Verfügung 
stellte. Am Abend kam dann ein allgemeiner Aufmarsch mit 
Preisverteilung. Bei jeder Urkunde, die verteilt wurde, schrie der 
betreffende Klub seinen Schlachtruf. Wir z. B.: Immer fest, 
Südwest!“ „Wir sind im Bild, das ist der Schild.“ Oder: „Wir 
sind da, Schild Frankfurt am Maaa.“ 

Dann wurden wir auf zweimal von unserer Mutti ins Restau¬ 


rant zurückgebracht. An dieser Stelle wollen wir 'noch einmal 
unseren besonderen Dank an die Leitung der Pforzheimcr Sport - 
gruppe aussprechen. Spät abends fuhren wir „Fünf Frankfurter" 
unter gedrückten Verhältnissen nach Frankfurt zurück, wo wir 
Montag früh um 3 Uhr ankamen. Ganz besonders möchten wir 


OQ AlimiQt grosses Schild-Sportfest 

am Buchrainweiher 

hier an dieser Stelle Frau Guttmann (Mutti) erwähnen, die 
uns in so liebenswürdiger Weise ihren Wagen zur Verfügung 
stellte. Eine Leistung und ein Vorbild für alle „Schilds-Auto¬ 
fahrer! 

Ausgang: 9 erste, 5 zw r eite und 3 dritte Plätze. Mit einer 
sieben Mann starken Mannschaft wirklich eine Leistung! 

W. R. M M. 


Feierlicher Abschluss im Schach 


Das soeben beendete Schach-Turnier hat sich durch die un¬ 
freiwillige Soielpause sehr lange hingezogen und es ist durchaus 
möglich, daß sich das Ergebnis dadurch etwas verschoben hat. 
Nicht jeder Spieler reagiert gleichmäßig auf solche Spielunter¬ 
brechungen. Ein Ueberblick auf das Endergebnis zeigt deutlich 
die klare Ueberlegenheit des Siegers und Vereinsmeisters, der 
im ganzen Turnier wohl am regelmäßigsten gespielt hat und 
nur einen halben Punkt abgab, also keine Partie verlor. 

Schlußsland: 1. Klasse: je 13 Spiele: 1. (Vereinsmeister 1 
Theo Loeb 12 1/2 Pkte.; 2. Prager 9 Pkte.; ’3. Flörsheim 71/2 Pkte..; 
4. Gutheim 71/2 Pkte.; 5. Martin Voll weil er 5 Pkte.; 6. Zellner 
5 Pkte.; 7. Bernstein 1/2 Pkt. 2. Klasse: je 14 Spiele: 1. 
Hans Loeb 14 Pkte.; 2./3. Degenhardt 9 Pkte.; 2./3. Drevfuß 
9 Pkte.; 4./5. Adler 8 Pkte.; 4,/5. Nußbaum 8 Pkte.; 6. Haas 
4 Pkte.; 7. Weinberg 3 Pkte.; 8. Hepner 0 Pkte. 

Die Preis Verteilung fand am 7. Juli statt. Obmann 
Sandei begrüßte zunächst die erschiedenen Gäste: den stellv. 
Vorsitzenden der Jüd. Schachvereinigung, Frankfurt a. M. und 
deren Schachwart, ferner unsere Vereinsleitung sowie den Vor¬ 
sitzenden der A.G. Bernhard Kahn. Dann nahm der Obmann 
die Ehrung unseres altverdienten Meisters und Spielleiters Prof. 
Dr. N. Mannheimer vor, der den Titel eines „S chach- 
Altmeisters“ verliehen bekam. Ein prachtvolles, von der 
Schachabteilung hergestelltes Diplom wurde ihm durch Obmann 
Sandei überreicht. Alsdann wurde ihm durch den stellvertr. Ver- 
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emsleiter Walter Gutheim das Ehrenabzeichen in Silber ver¬ 
liehen. Prof. Mannheimer dankte kurz in bewegten Worten für 
diese Ehrung, wobei er der Forderung Ausdruck gab, daß die 
Spielstarke der Abteilung noch mehr gehoben werden müsse und 
es uns bald gelingen möge, die erst drei Tage vorher erlittene 
2:8-Niederlage gegen die Jüdische Schachvereinigung Frankfurt 
a. M. in einen 10:0-Sieg umzuwandeln. Spielleiter Theo Loeb 
nahm nun die Preisverteilung des Turniers vor, wobei er über 
jeden einzelnen Turnierteilnelmier in gebührender Weise eine 
kurze Kritik gab. Obmann Sandei überreichte Theo Loeb das 
Siegerdiplom, für den Mitarbeiterstab des Reichsobmannes für 
Schach sprach Bernhard Kahn. 

Den zweiten Teil des Abends bildete die Feier der letzten 
Geburts- und Hochzeitstage unserer Mitglieder. 11 unserer Sport¬ 
kameraden, derer dabei gedacht wurde, stifteten der Abteilung 
einen prachtvollen \\ impel, der uns in Zukunft auf allen unseren 
Veranstaltungen, das Sinnbild echter S}K>rtkameradschajEt ver¬ 
körpernd, begleiten möge. Wir danken nochmals an dieser Stelle 
herzlichst für dieses Geschenk. Den gemütlichen Teil des Abends, 
der uns noch lange zusammenhielt, leitete Jule Appel in alt¬ 
bekannter meisterhafter Form. 

Unsere weiteren Spielabende werden im Zeichen der nun¬ 
mehr beginnenden Ranglistenkämpfe stehen. Wir haben uns 
außerdem entschlossen, dieses Jahr ohne Sommerpause weiter¬ 
zuarbeiten. Paul Vollweilcr. 
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Bootsweihe in Niederrad 

Eindrucksvolle Kundgebung der jüdischen Wassersportler 

Die Weihe eines neuerworbenen Viererbootes an den Boots¬ 
häusern in Niederrad gestaltete sich zu einer eindrucksvollen 
Kundgebung für den jüdischen Wassersport in Frankfurt a. M. 
An die 100 Wassersportler waren zu dem Weiheakt angetreten. 

Das neue Boot stand, mit Girlanden bekränzt, an der Front 
des Aufmarsches, und als Vereinsleiter Han9 Grünebaum die 
Weiherede hielt, hatten die Wassersportler scharf ausgerichtet mit 
ihren Ruderlöffeln und ihren Booten vor ihm Aufstellung genom¬ 
men. Grünebaum würdigte den Aufschwung des jüdischen Was¬ 
sersports im Rahmen des „Schild“ und gedachte dabei dankend 
der Verdienste von Hans Basch und seiner unermüdlichen Mit¬ 
arbeiter. In besonderer Würdigung der fördernden Verdienste des 
Landessportleiters Dr. Heiner Mayer um die Sache des jü¬ 
dischen Sportes wurde dem neuen Boot der Name „Heiner“ 
verliehen. 

Das Töchterchcn des Paten, Hilde Mayer, vollendete mit 
der Rezitation des folgenden Spruches den eigentlichen Weiheakt: 
Hundert jüdische Mädels und Jungen, 
vom Geiste stärkster Kameradschaft durchdrungen, 
weihen das neue Boot des „Schild“. 

Wir jungen Sportler sind gewillt, 
in diesem Boot wie mit Diskus und Ball 
zu stählen den Körper, daß überall, 
wo unser schwarz-weißer Wimpel weht, 
der Sieg zu Stärke und Kampfgeist stellt. 

So fahr’ hinaus auf Fluß, Strom und Meer, 

als Zeichen jüdischer Stärke, jüd’schen Muts und Ehr! 

Dann verließen die Wassersportler mit ihren Geräten den 
festlich geschmückten Landeplatz, setzten ihre mit Wimpeln 
versehenen Boote aufs Wasser, und nun leitete Obmann Hans Basch 
von seinem Einer aus auf der Mainstrecke zwischen der Main- 
Neckar-Brücke und den Bootshäusern eine imposante Auffahrt 
aller Ruderer und Paddler vor den Ehrengästen. Die Ruder- 
mannschaften zeigten ein solides Können, und besonders war es 
der Damenvierer, der immer wieder den Beifall der Zuschauer 
fand. 

Leider war die Feier durch trübes Wetter stark beeinträch¬ 
tigt worden, und auch die als Abschlußclou gedachte Segel¬ 
partie im Kanadier mußte infolge zu stürmischer Winde nach 
einem Segelbruch unvollendet bleiben. 
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Turniersiege im Tennis 

Nach einer unfreiwilligen Pause von vier Wochen setzte 
unser Tennisbetrieb am 11. Juni ein. Das erste Turnier 
gegen JTV. Köln 02 wurde gleich mit 12:8 gewonnen. 

Am 3. und 4. Juli wurde auf unseren Plätzen gegen Kassel 
die Landesmeisterschaft ausgetragen, aus der unser 
Herr Voß als Landesmeister hervorging. Der Klubkampf gegen 
den Tennisklub Krefeld 1928 am 10. und 11. Juli endete mit 
einem 17:8-Siege von Schild. 

Im Klubkampf gegen Köln wurden sämtliche Damen-Einzel- 
spiele von uns gewonnen. Es w^aren sehr harte Kämpfe, die Hälfte 
sämtlicher Spiele mußte durch Dreisatzkämpfe entschieden wer¬ 
den. 

Einzelergebnisse des Klubkampfes gegen Krefeld: Herren- 
Einzelspielc: Denes gewinnt gegen Amerikaner 6:2, 6:1; 
Heymann verliert gegen Binswanger 6:3, 1:6, 2:6; Gimnischer 
gewinnt gegen Sichel 4:6, 9:7, 6:4: Jakobs verliert gegen Levy 
7:5, 3:6, 4:6; Kamp verliert gegen Stern 0:6, 1:6; Dr. Alexan¬ 
der verliert gegen Stern 0:6, 3:6; Salomon gewinnt gegen Mayer 
4:6, 6:1, 6:4; Frankfurt gewinnt gegen Wolf 6:3, 6:4. 

Damen-Einzelspiele: Mongelewitz verliert gegen 
Manko 1:6, 0:6; Schwabe verliert gegen Schmidt 5:7, 3:6; Kamp 
verliert gegen Kallmann 4:6, 3:6; Alexander gewinnt gegen 
ließ 6:2, 6:2; Hof mann verliert gegen Schwab 2:6, 4:6; Weyi 
verliert gegen Kleeblatt 1:6, 2:6; Ileymann verliert gegen Jessel 
3:6, 0:6. 

Ein in den letzten Tagen gegen Schild Stuttgart aus- 
getragener Klubkampf wurde von uns mit 15:7 gewonnen. 

Am 29. August findet ein Klubkampf gegen Bar Kochba 
Frankfurt statt. Mit den Vereinen in München und Berlin stehen 
wir noch in Unterhandlungen. In den Monaten August und 
September sollen ferner Rückspiele gegen Köln und Krefeld aus¬ 
getragen werden. 
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Fussball-Rückblick 


Wenn ich nicht diesmal eine Extra-Aufforderung der Schrift- 
waltung zwecks pünktlicher Einreichung eines „Monats-Berich¬ 
tes“ erhalten hätte, wer weiß, ob ich den Mut aufgebracht hätte, 
über „Fußball im Juli“ in der August-Nummer zu berichten. 
Der Hinweis im Juli-Leitartikel an das Goethewort wirkte doch 
zu sehr wie ein Wink mit dem Zaunpfahl und gab zu Bedenken 
Anlaß. So aber kann ich getrost die Verantwortung für alles 
mit dem Motto ablehnen: „Wenn Du nicht willst, daß ich es tu’, 
dann fordre mich nicht auf dazu!“ 

Aber keine Angst, verehrter Leser, wir bringen Ihnen 
heute lediglich ein kurzes Feuilleton von Spielberichten, die aus 
Platzmangel das letzte Mal von uns nur kurz angedeutet werden 
konnten. 

Wir meinen zunächst den Unglückstag von Karlsruhe. Zu¬ 
erst das Jugendspiel, das im Regen begann. Bereits in der 3. 
Minute stand es 0:2 für Frankfurt. Scheffner im Schild-Tor 
hielt ausgezeichnet, hald aber mußte er verletzt ausscheiden. 
So endete der Kampf dann mit 4:4. 

Im Reichsmeisterschaftsspiel legten die Karlsruher gleich ein 
mächtiges Tempo vor. Aber so sehr sie auch drückten, sie fanden 
in unserem Verteidigungsdreieck Levi—Mautner—Appel ein un¬ 
überwindliches Bollwerk. Erst in der 17. Minute gelang ihnen 
durch einen Bombenschuß aus 20 Meter Entfernung das erste 
Tor und ein ähnlicher zweiter Prachtschuß von ihrem Stürmer 
David (früher „Scliild“). Bald nach der Pause konnte aber 
Bodenheimer eine Flanke Goldbergers einköpfen. In dieser 
Drangperiode setzte dann unser Pech ein. Eben war gerade ein 
Lattenschuß vom Karlsruher Tor abgeprallt, als ein Karlsruher 
Verteidiger mit weitem Abschlag den Bali ins Feld zurück¬ 
schlug. Den hohen Ball hatte der Verteidiger Mautner in der 
Luft mit dem Kopf abgewehrt, während unser Läufer Levi eben¬ 
falls darnach sprang. Die beiden Spieler schlugen mit den Köpfen 
derart zusammen, daß sie beide sofort bewußtlos zusammen¬ 
brachen. Ueber ihre Körper hinweg stürmten die Karlsruher 
Stürmer und schossen mit ungeheurer Wucht auf das Frankfurter 
Tor. Schon glaubten die Zuschauer den Ball im Goal zu sehen, 
als der Tormann Levi sich mit einer tollkühnen Robinsonade da¬ 
zwischenwarf und den Ball zur Ecke abschlug. Dabei verletzte 
auch er sich recht beträchtlich, sodaß er trotz weiterer späterer 
Bravourleistungen arg lädiert herumhumpelte. Man unterbrach 
inzwischen das Spiel, und bemühte sich um die Verletzten. 
Mautner kehrte immerhin nach einiger Zeit mit einer dicken 
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Beule ins Spielfeld zurück. Als kurz darauf der rothaarige Karls¬ 
ruher Verteidiger in unschöner Weise unserem Mittelläufer Kan¬ 
thai derart eine trat, daß der Spieler kaum noch stehen konnte, 
war es nicht mehr möglich, mit den restlichen sieben Mann, von 
denen obendrein der Linksaußen Rothcnstein ganz ausfiel, nur 
einen annähernd gleichwertigen Kampf zu liefern. Daß die 
Niederlage nicht noch höher als 1:5 wurde, verdanken wir heben 
dem unübertrefflichen Tormann I^evi dem unermüdlichen Schaf¬ 
fen von Jule Appel. 

Ein kleines Pflästerchen auf die Wunde legte dann die 2. 
Mannschaft, indem ihr ein 5:0-Sieg gegen eine kombinierte 
Karlsruher Mannschaft gelang. Also Gesamtergebnis von Karls¬ 
ruhe: 9:10 Tore für Frankfurt, immerhin ein Trost) Unser 
früherer Standard-Torwart „Bastin“ brachte es in diesem Spiel 
als Halbstürmer fertig, eine Anzahl schon erzielter Tore 
auf der gegnerischen Torlinie wieder ins Feld zurückzu¬ 
kicken. Offenbar wollte er nur eigen fabrizierte Treffer zulassen. 
Und, siehe da, in der letzten Viertelstunde gelang ihm dann 
auch noch das Kunststück des „hat trick“. Auf die erzielten drei 
Tore war er nicht wenig stolz; weitere Treffer schossen der Links¬ 
außen Erwin Wolf und der Mittelläufer und beste Mann der Elf 
Hermann Wolf. S. H. 

Zwei Siege in Hanau 

Bei den Pokalspielen warf unsere erste Mannschaft 
im Juli den JJB. Hanau durch einen 4:2 (1:2)-Sieg aus dem 
Rennen. Hermann Wolf erwies sich diesmal als sehr schwach, 
Kanthai und Appel arbeiteten recht sicher, dem Sturm fehlte 
die rechte Zusammenarbeit. Wir entdeckten Eckstein als den 
gegebenen Mittelläufer. 

Unserer zweiten Mannschaft gelang gegen JJB. Hanau gar 
ein 6:2 (4^-Erfolg. An unserer Standard-Verteidigung Appel- 
Kanthal_^erechellten ajle gegnerischen Angriffe. 

Maler-Weissbinder-Meister 

THEO CREMER 

Habsburger Allee 36 — Telefon 43567 


MAX GOLDSCHMIDT 

Feinsohlerei Maingau 

Kronbergerstr. 42 (Ecke Lieblgstr.) u. Men- 
deisohnstr. 69 (MendeUohnedc) Tel. 55717 
Spezialität Sportschuhe 982 


^LassuxSxxrujL .1 c L LL 

-Goethe Schuhhaus 

Das Spezialhaus für elegante Damenschuhe 

880 MATHILDE OPPENHEIMER - GOETHESTRASSE 28 



Reparaturen in eigner Werkstätte 

Alle unmodernen Uhren nehmt 
786 ich bei Heukauf in Zahlung. 





Direkt an der Hauptwache 
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Für Auswanderer 970 

Straßen-. Sport-, Leder- Bekleidung 

kaufen Sie am günstigsten bei 

Dienstag & Jeret Gr. Sandgasse 8 r e i. 28317 



preiswert im jüdischen „ 

FACH GESCHÄFT 


H. ZIM M ER 

HANAUERLANDSTRASSE 44 


Herren-Mode 6 ;/ 

A. BREITENSTEIN 

Konstabler-Wache Fahrgasse 12J |in^150 

Hemden 

Unterwäsche 

Socken 965 

Krawatten 

May-Kragen VerKautssiene 

Auto - Vermietung 

Bernhard Rosenberg 

953 

Bleichstrasse 4 • Fernspecher 27185 


Jubiläum der Wanderer 

Unsere W ander-Abteilung führt über alle Wan¬ 
derungen und Veranstaltungen ein unterhaltsames Fahrten¬ 
buch. Aus diesen Aufzeichnungen entnehmen wir, daß die 
50. (Jubiläums-) Wanderung in der Nacht vom 12. zum 
13. Juni allen Teilnehmern besondere Genüsse geboten hat. 

Diese Nachtwanderung, so heißt es in den Aufzeich¬ 
nungen, führte die Fahrtteilnehmer zunächst nach Kronberg. 
Unter den Teilnehmern sah man wieder viele neue Ge¬ 
sichter. Nach der Rast im Gasthaus „Zum Feldberg“ kamen 
acht Kameraden hinzu, die den Weg nach Kronberg zu 
Stahlroß vorgezogen hatten. Der Marsch bergan zum Fuchs¬ 
tanz begann um 1.30 Uhr nachts; in die Führung hatten 
sich diesmal Sigmund Wolfgang und Selma Grünsfelder 
geteilt; der eine hatte die Vorhut, die andere die Nachzügler 
zu betreuen. Diese Neuerung bewährte sich ausgezeichnet. 
Nun ging es hinab, am Roten Kreuz vorbei, nach dem 
„Zacken“, von Glashütten vor 8 Uhr wieder bergan in den 
Wald, wo sich uns eine günstige Gelegenheit zum Lagern 
bot. Ueber 8 Stunden blieben wir hier, bis 16.30 Uhr. Die 
Wald- und Gebirgsluft tat uns allen ordentlich wohl. Der 
'Nebel machte bald warmem Sonnenschein Platz; viele ver¬ 
tauschten ihre Wanderkluft mit dem Luftbadeanzug. Der 
Rückmarsch ging über die Billtalhöhe nach Königstein; von 
dort wurde gegen 19 Uhr die Rückfahrt angetreten. 

Die Jubiläumswanderung wurde durch ihren harmo¬ 
nischen und genußreichen Verlauf zu einem Anlaß, dankbar 
und anerkennend der hervorragenden Leistung des Gründers 
und Obmannes der Abteilung, Sigmund' W olfgang, zu¬ 
gedenken, dessen bewährtes organisatorisches Talent und 
dessen restloser Einsatz für unsere Sache eine vorbildliche 
Kameradschaft geschaffen hat. Vivant sequentes! Dr. R. W. 


Alles für die Reise? 

Lassen Sie sich unverbindlichst 
zeigen, was Dr. Albersheim an 
Praktischem und Schönem für 
die Reise bringt. 

DR. ALBERSHEIM, KAISERSTR. 9 

Telefon 22561 

922 


Schirme in jeder Ausführung 

bei 

i s e m a n n 

Konstabler Wache 


«Derby» der Schild-Kegler 

Am 11. Juli trafen sich zu einem Freundschafts-Klubkampf 
die Kegelgruppe „Fidelio“ und Kegelgruppe I im Schild, die 
sich in letzter Zeit schon wiederholt mit wechselndem Erfolg 
gegenüberstanden. 

Die Kämpfe der beiden Gruppen müßte man eigentlich als das 
,,Derby 44 der Schildkegler bezeichnen, da hier zweifellos die beiden 
besten Schild-Mannschaften aufeinanertreffen. Die Gegner liefer¬ 
ten sich einen erbitterten Kampf, der erst im letzten Augen¬ 
blick in energievollem Endspurt mit 1677 Holz gegen 1665 Holz 
zu Gunsten der Kegelgruppe I entschieden wurde. 

„Fidelio“, der zu Beginn des Kampfes die Führung über¬ 
nahm, lag kurz nach Bahnwechsel noch mit 49 Holz in Füh¬ 
rung, und es hatte den Anschein, als ob auch diesmal Routine 
und Erfahrung über Kampfgeist und Siegeswillen triumphieren 
sollten. Langsam erkämpfte sich jedoch Schild I, der eine 
vorzügliche und ausgeglichene Gesamtleistung bot, die Spitze 
und sicherte sich den verdienten, knappen Enderfolg. Bei den 
Unterlegenen ist besonders die Leistung des Seniors Henschel 
hervorzuheben, der mit 277 Holz die beste Einzelleistung voll¬ 
brachte. Beim Sieger lag Stiefel mit 255 Holz an der Spitze. 

Die ausgezeichnete Form der Schildgruppe I bestätigte 
sich auch in den beiden anschließend ausgetragenen „Paddel- 
Kämpfe n“, die ebenfalls von dieser Gruppe gewonnen wur¬ 
den. Die Mannschaften standen: Schlesinger I, Schlesinger II, 
Hanauer, Appel, Mayer; Mautner, Stiefel; „Fidelio“: Hen¬ 
schel, Beifuß, Stein, Hammel, Stern I. Strauß, Adler. W. S.. 

Handball-Nachlese 

Am 13. Juni kam Schild Wiesbaden mit drei Mann¬ 
schaften zum Buchrainweiher. Bei großer Hitze siegte 
unsere Jugend mit 11:2, unsere Damen mit 11:0. Beide 
Spiele wurden, wie aus den Resultaten horvorgeht, in 
steter Ueberlegenheit von uns durchgeführt. 

Das anschließende Pokalspiel der 1. Herren sah uns 
nach dramatischem Kampfe, bei dem die Gemüter sehr 
erregt wurden, zum Schluß mit 8:6 als Sieger, obwohl 
wir die 2. Halbzeit nur mit 9 Mann bestreiten mußten. 
Wiesbaden ging durch einen Strafwurf und einen schönen 
Schrägschuß von Still 2:0 in Führung. Durch Kelsen 
und J. Strauß glichen wir aus. Dann kam Wiesbaden durch 
den Jugendlichen Riesel zum dritten Tor, das allerdings 
abseits verdächtig war. Ausgleich durch Isfried Strauß. Das 
vierte Tor der Wiesbadener wurde wiederum von J. Strauß 
aufgeholt. Nach der Pause gingen wir zweimal durch Kel- 


Kaffee - Tee - Kakao 929 

Weine - Lebensmittel 

in bekannter Güte 

3% Rabatt Wittwc Hassan 

Filialen in allen Stadtteilen 
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955 Ferien-Reisen zur See 

Bahn- u. Flugkarten 

nach allen Ländern 

ALFRED ADLER Palestine & Orient-Lloyd 

Vertretung: Frankfurt-M. - Steinweg 9 - Telefon 24961 

AUSWANDERER» 

964 KISTEN ALLER ART 

liefert billig frei Haus 

Kistenfabrik David Iniroligator 

Offenböch a. M.. Glockengasse 25 . Tel. 84223 in Frankfurl-M . Steinweg 9 Hll 


TH. DAHLHEIM 


KOHLEN 

KOKS 

MITTELWEG 46 



B R 

Tel. 56834 


I K E T T S 
HOLZ 

791 


sen und J. Strauß in Führung*, die jedesmal von Wies¬ 
baden ausgeglichen wurde. Endlich zum Schluß konnten 
wir durch den überragend spielenden Wieseneck die beiden 
Siegestreffer erzielen. 

Die beiden Darmstädter Wieseneck und Bendorf er¬ 
wiesen sich als Verstärkung, Torwart Landau hielt einige 
schwere Sachen sehr gut. 

Unsere 2. Herren-Elf mußte nachmittags gegen B. K. 
Ffm. I. antreten. Die Niederlage von 15:3 war vorauszu¬ 
sehen, jedenfalls haben unsere Spieler sich gegen diesen 
überragenden Gegner tapfer geschlagen. Bodo. 

Aus der Schild-Familie 


Wir gratulieren zur Bar Mizwah: Felix Plaut; zur 
Verlobung Recha W oll mit Zahnarzt Arnold Sandler; zur 
Vermählung: Sally Stiefel mit Rina Feibusche - 
witz, Paul Voll weiler mit Hedwig Rothschild und 
Artur Bodenheim er (Mitglied Nr. 1) mit Sitta Siesel. 

Emmy Vogel sendet erste Grüße aus ihrer neuen Heimat 
New York. — Feriengrüße erreichten uns von Leon Krauß 
aus Amsterdam, von Herbert Rothschilds Radtour aus Basel, 
von Sigmund Wolfgang (bedauerlicherweise mit StrafportoP 
aus Al Sasso di Gandria (Schweiz), von Werner Heß aus Köln, 



Autor. 

Opel-Händler 

Westeud- 

Garage 

Inhaber: 

Ludwig L. Strauss 
Leipzigerstrasse 32 
Telefon 73251 


Besuchen Sie das 


Cafe FALK 

Ruf 54301 u. 55826 


26 Juli 1937 


Kleider, Mäntel, Pelze, Sport 830 

Oskar B a ch a r a ch 

Rossmarkt 15 



Spezialisten in 

Dauerwellen 

Herren» u. Damen »Friseur 


WEINGARTNER 

BQUfRUJEG ECKE GRUSSTRRSSE 


Telefon 
4451 8 


von Henny Lorsch aus Laubenheim (Nahe) und endlich mit 
einer Siegesmeldung eine Ansichtskarte der Leichtathleten Trude 
Seligmann, Hilde Kahn, Jul. Bendorf, Herb. Wieseneck, Werner 
Reis, Max Meyer u. a. aus Pforzheim von den Württemb-Bad. 
Meisterschaften. — Handballobmann Fritz Rosengarten grüßt 
aus seiner Heimat Aliendorf, wo er sich in aller Ruhe auf die 
Damen-Reichsmeisterschaft vorbereitet. — Bernhard Kahn dankt 
allen Freunden herzlichst für die ihm erwiesenen Aufmerk¬ 
samkeiten. 



Briefkasten 

Sie fragen - wir antworten 


Jugend-Fußballer u. a. Ihre und vieler anderer Sportkame¬ 
raden Ansicht, als ob eine Sperre des Schulsport Vereins 
Philantbropin gegen unseren Verein bestehe, ist irrig. 
Der Leiter des Schulsportvereins Philanthropin hat weder eine 
Sperre noch ein Startverbot ausgesprochen, und wir geben in 
Anbetracht unserer unbedingt freundschaftlichen Einstellung zum 
Schulsportverein der Hoffnung Ausdruck, daß auf beiden Seiten 
zu einer derartigen Kampfmaßnahme auch in Zukunft keine 
Veranlassung bestehen wird. 

Kurt Bier und Max Rotholz, New York. Das Verhalten Paul 
Steinhardts und seines New Yorker Kreises ist außerordentlich 
bedauerlich und wird auch von seinen früheren Frankfurter 
Freunden aufs entschiedenste verurteilt. 


Handballer H. S. Die gewünschte Adresse lautet: National- 
Coordinating Committee, 221 West, 57th Street. New York. — 
Wie uns mitgeteilt wird, befaßt sich diese Organisation mit der 
Aufnahme von Verbindungen mit amerikanischen Verwandten 
zwecks Erlangung der Bürgschaft. 


».SCHILD-ZEITUNG Druckerei 

fertigt auch Ihre vorkommenden Drucksachen an 

Buchdruckerei 

Nathan Kaufmann 

913 Fischerfeldstrasse 20 — Telefon 22521 


Versicherungen sind Verlrauenssodie- 

HANS GRÜNEBAUM 

VERSICHERUNGEN ALLER AßT 
HOHENZOLLERN-STßASSE 12 • TEL.3«t138u.70361 
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Juwelen - Gold - Silber 

Bestecke echt Silber und versilbert 

Trauringe - Uhren 

A n- u. Verkauf aus Privatbesihz, stets Gelegenheiten in Juwelen 

GB il/293oT 


P OSEN & 

SILBERSCHMIEDE 


P OSEN 

KAISERSTR. 5 
Frankfurt am Main 



KAlSfcRSTRASSE 4 


Porzellan / Glas / Kristall 
Keramik / Kleinmöbel 

Kühlschränke 785 

aller führenden Fabrikate 


r Sommer~ Schluss - Xlcrfcuuf 

Frau F. Maier Wwe. 

Ecke Fahrgasse I Baitonstrasse 


977 


2 Minuten von der Konstabler - Wache 

Herren- und Sport-Kleidung 


1 

Mass-Konfektion 

Verarbeitung 

1 




Versicherungen 


Gegr. 1885 

Adolf Halberstadt 

Gegr. 1885 


Tel. 85915 * Rödern$tr.12 

904 


Train in 

Montag: 

18 Uhr: Fussball, Bertramswiese 
18 Uhr: Handball, Bertramswiese 

18 Uhr: Rudern, Jugend u Herren Bootshaus Niederrad 

19 Uhr: Sportangeln, Tennisplatz Tirolerstrasse 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, Am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Fechten, Turnsaal Gr Gallusstr. 1. Hinterh 111. 

20 Uhr: Turnen (Herren) Turnsaal Philanthropin, Hebelstrabe 15 
20 Uhr: Reiten, Reitschule 

20 Uhr: Tischtennis, Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

Dienstag: 

TS.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Mädchen) Gr. Gallusstrafje 1, 

16.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 

18 15 Uhr: Schwimmen, Knaben, Strandbad Niederrad 

19 30 Uhr: Reiten, Reitschule 

20 Uhr: Gymnastik (Damen) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20.30 Uhr: Kegeln, Sachsenhausen 

20.30 Uhr: Sanitätskurs für Anfänger, Jugendheim, Eschers- 
heimer Landstraße 65 

19 Uhr: Judo, Gr. Gallusstraße 1, Hinterhaus IV 

21 Uhr: Schwerathletik, Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

Mittwoch: 

18 Uhr: Schach (Schüler u. Jugendliche) Schachsaal, Kaffee Frei¬ 
mark, Sandweg 17. 

18 30 Uhr: Rudern, Damen Bootshaus Niederrad 

19 Uhr: Fechten (Aktive) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Turnen (Damen) Turnhalle Philanthropin, Hebelstrafje 15. 
20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbeler Strafje 32. 

20 Uhr: Tisch-Tennis (Aktive) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

21 Uhr: Schwimmen. Stadt. Schwimmbad, Männerhalle 
20 30 Uhr: Kegeln, Sachsenhausen 

20.30 Uhr: Schach, (Aktive)Schachsaal, Kaffee Freimark 

20.30 Uhr: Reiten, Reitschule 


gsplart — 

Donnerstag: 

15.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Mädchen) Gr. Gallusstr 1, III. 

16.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 
Hinterh. III. 

18 Uhr: Fußball für Jugendliche, Bertramswiese 
18 Uhr : Handball für Jugendliche, Bertramswiese 
18 Uhr: Tanz-Gymnastik (Mädchen) Gymnastiksaal, Am Schau¬ 
spielhaus 4, I. 

18 Uhr: Leichtathletik, Sportplatz Buchrainweiher 

18 Uhr: Rudern, Jugend u Herren, Bootshaus Niederrad 
18,15 Uhr: Schwimmen, Knaben, Strandbad Niederrad 

19 Uhr: Rudern, Damen, Bootshaus Niederrad 

19 30 Uhr: Reifen, Reitschule 

20 Uhr: Radsport (Saalfahren) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

20 Uhr: Tanz-Gymnastik (Damen) Gymnastiksaal, Am Schauspiel¬ 
haus 4, I. 

20 Uhr: Gymnastik (Herren) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. 1, III. 
20,30-21,30 Uhr: Reiten, Reitschule 

20.30 Uhr: Sanitätskursus für Fortgeschr., Jugendheim, Eschers- 

heimer Landstraße 05 

Freitag: 

14 Uhr: Schwimmen, (Mädchen u. Damen) Strandbad Niederrad 
16 Uhr: Boxen (Schüler und Jugendliche) Gr. Gallusstrafje 1, 
Hinterh. III. 

Sonntag: 

Rasensport auf unseren Sportplätzen Bertramswiese und Buch¬ 
rainweiher. 

Faustball: Bertramswiese und Buchrainweiher 
Touren der Wander- und Radsportabteilung 
Sport-Fischen in eigenen Gewässern 

Täglich: 

Paddeln und Rudern, Bootshaus Strandbad Niederrad 
Tennis auf dem Tennisplatz Tirolerstraße 


WäHZCIl sowie aller Art Ungeziefer vertilgt 

JAKOB KALLMANN 

932 Kammerjäger 

la Referenzen - - Musikantenweg 8 


Heil- und Sportmassage 

Manicures Heißluft-Behandlung 

968 Annelise Bender staatlich geprüft 

Corneliusstraße 1, Ecke Kettenhofweg - Fernsprecher 79798 

Bernhard Karpf, Sandwe « 29 

Backerei Konditorei Cafe 

Spezial.: Ia, Käsekuchen d. gz Jahr frische Mazzen Lieferung frei Haus 
Verkehrslokal der Radsport-Abteilung 819 


M O D E R N A 909 

Inh. SAN DEL 

nur noch Goethestrasse 2 

Spezialgeschäft feiner Lederwaren und Reiseartikel 
Neueste Modelle in Dameniaschen 

Für Auswanderer 

Werkzeuge / Werkzeugmaschinen / Komplette v 
Werkzeug-Einrichtungen / Fachmann. Beratung 

A. HEIM ANN SÖHNE 

Zell 2 1 Telefon 22061 u- 22062 


Plakate 

Schilder Str oheim 

889 Töngesgasse 2 
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Wohin2 Konditorei und Kaffee ROTHSCHILD 

1 VV VJI III 1 ■ Biebergasse 13 - Fernsprecher 26325 u. 26925 

UHREN-FUCHS III 

Inhaber E. van Gelder 693 HHfl 

. J Z E 1 L .6 5 , ' ' 

Reparatur-Werkstätte |H 

1 

Auto-Ersatzteile 

GEBRÜDER SCHOTT 

§ Telefon 22633 Frankfurt a. M. Brönnerstr. 13 

Verkauf durch Reparateure (Nähe Hauptpostamt) 

Ernst Lochner & Horkheimer 
Herrenstoffe 

916 Gegründet 1837 

in altbekannt ersten Qualitäten 

Liebfrauenberg 39 1. Stock 

Medizinal-Drogerie und Parfümerie 

Hermann Loeb 

Goethestr. 4 Telefon 27690 Gr. Bockenheimer Str. 5 

META S1MENAUER 

'Wolle und 3Landarbeiten 

8C6 in reicher Auswahl 

Katharinenpforte 2 

Werkstätte für Lederwaren 

8oi Ernst Grßnbaum 

Telefon 28462 Kleine Eschenheimergasse 10 p 

Reparaturen und Anfertigungen jeder Art 


KINDERWAGEN ANGERSBACH 

KINDERBETTEN --- 

- Kronprinzenstr. 6 u. Neue Krame 26 

§ Korb- u. Garten-Möbel, Koffer, Holzu. Bürsten waren 



FRANKFURT A.M. 

Hotel 

Ulmann 

gegenüber dem ' Jeder Komfort 
Frankfurter Hof Tel. 23881 



JUWELEN - GOLD - SILBER - UHREN 


Baudekoration Friesem 

Telefon 44716 Merianstraße 24a 

Ausführung aller Maler- und Weibbinderarbeiten 

■£Lr ccgr I?i3 

Leidenheimer's 

täglich frische Pralinen u.Teegebäck 

960 Kalbächergasse 5 — Telefon 29174 



und Herren - Friseur-Salon 

L. E L S N E R 


JQd. Damen- 

Dauerwellen 

Färben 

Toilette-Artikel PORZELLANHOFSTRASSE 4 

927 Telefon 27388 Ecke Zeil 


BÜCHER - STUBE 


Walter Schatzki 


885 
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